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PRESSEMITTEILUNG





Platz für einen Giganten


Halle für den „Argentinosaurus“ nimmt Gestalt an





Rosenheim, 18. Februar 2008 – Zum ersten Mal in seiner Geschichte ist das AUSSTELLUNGSZENTRUM LOKSCHUPPEN zu klein für ein Ausstellungsobjekt. Für den größten Pflanzenfresser, den es auf der Welt je gegeben hat, bauen Zimmerer deshalb derzeit eine eigene Halle. Hier wird rechtzeitig zum Beginn der Ausstellung „Dinosaurier- Giganten Argentiniens“ der „Argentinosaurus“ einziehen. Der riesige Skelettabguss hat eine Schulterhöhe von 11 Metern und ist fast 40 Meter lang. . „Dieser Bau ist für alle Beteiligten eine Herausforderung“ sagt Bauingenieur Georg Lindauer. „Das liegt nicht nur an der Größe und der außergewöhnlichen Konstruktion, sondern vor allem an der Kürze der Zeit, bis  die Halle fertig sein muss“


Außergewöhnlich ist beispielsweise die Verwendung von Fichtenrundstämmen für das Grundgerüst der 55 Meter langen Halle. Auch die künftige Fassade der Halle wird aus Fichtenholz bestehen. Für den Bau musste die Firma unter der Aufsicht von Bauleiter Hans Winhart mit einem LKW-Kran, einem Autokran, einem Gabelstapler und  mit Hebebühnen anrücken. „Der Bau der Halle ist bei den Zimmerern in Stadt und Landkreis Rosenheim schon ein Gesprächsthema“, so Lindauer. „Für uns Zimmerer ist das schließlich nichts Alltägliches.“


Das Holz wird nach der Ausstellung übrigens nicht einfach entsorgt, sondern wieder verwendet. Die Fassadenverkleidung und die vielen Balken zum Beispiel werden für die Ausstellung „Gewürze – Sinnlicher Genuss – Lebendige Geschichte“ im nächsten Jahr für die Gestaltung des Vorplatzes benötigt. In rund drei Wochen wollen die Handwerker Richtfest an der neuen Halle feiern. Die Ausstellung „Dinosaurier – Giganten Argentiniens“ läuft vom 29. April bis zum 25. Oktober 2009. Zu sehen sind dann neben dem größten Pflanzenfresser auch der größte Fleischfresser, der älteste Dinosaurier-Fund der Welt und mit dem „Austroraptor“ eine neue Spezies, die erstmals gezeigt wird. Eine Dinosaurier-Weltpremiere also im Lokschuppen! 





Fotos: 1.) So hoch sind Dinosaurier: Bauingenieur Georg Lindauer (links) und Bauleiter Hans Winhart auf der Baustelle


2.) Hier hilft nur schweres Gerät: Nur mit großen Kränen kann die Halle für den Argentinosaurus gebaut werden. 














„Dinosaurier – Giganten Argentiniens“


29. April bis 25. Oktober 2009 


Ausstellungszentrum Lokschuppen, Rathausstraße 24, 83022 Rosenheim


Tel. 0049- (0)8031-365 90 36, Fax 0049-(0)8031-365 90 30, 


Email: � HYPERLINK "mailto:lokschuppen@rosenheim.de" ��lokschuppen@rosenheim.de� 


Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa., So. und Feiertage 10 – 18 Uhr


Sonderöffnungen auf Anfrage


� HYPERLINK "http://www.lokschuppen.de" ��www.lokschuppen.de� und � HYPERLINK "http://www.dinosaurier-ausstellung.de" ��www.dinosaurier-ausstellung.de� 





Veranstalter: 


VERANSTALTUNGS+KONGRESS GmbH Rosenheim in Zusammenarbeit mit expona museum exhibition network GmbH, CUBO design, CONICET, Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum Frankfurt











































































































































































































